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Liebe Leser*innen, Freund*innen der Evangelischen Frauenarbeit,
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Manche Menschen kommen chro-
nisch zu spät. Das kann ziemlich ner-
ven. Ist zuweilen auch rücksichtslos
den Pünktlichen gegenüber – wenn
auch oft „nicht bös gemeint“.
Es scheint eine eigene Uhr zu sein,
die in uns �ckt, ein eigenes Skript,
das darüber entscheidet, ob wir
zu den eher Überpünktlichen, den

„Auf-die-letzte-Minute“-Menschen oder den eher lässig
damit Umgehenden gehören. Gewiss können auch Sie sich
an viele Episoden in ihrem Leben erinnern, wo dies Thema
war, wo Sie vielleicht kurz vor knapp noch mit etwas fer�g
geworden sind oder zu denen gehörten, die mit innerer
Ungeduld auf das Eintreff en von etwas oder jemandem
gewartet haben.
Als Pfarrerin erinnere ich mehr als einen Traugo�esdienst,
wo entweder Braut oder Braut und Bräu�gam oder ganze
Hochzeitsgesellschaft en erst lange über der Zeit erschie-
nen sind.
Wie auch immer, wo auch immer Sie sich typmäßig dazu
rechnen: Zu spät war sicher eine jede schon mal.
Zu spät! Das erfahren auch alle irgendwann im Leben, dass
es für so manches ein Zu spät gibt. Das zu realisieren, ist
oft schwer und mit Trauer verbunden.
Mit dieser Ausgabe jedenfalls sind wir zu spät. Die 4. Aus-
gabe 2023 konnten wir nicht fer�g stellen – dafür bi�e ich
um Entschuldigung. Sie halten dafür nun diese Ausgabe zu
dem programma�schen Thema in Händen.

In all der manchmal rasenden Zeit wünschen wir Ihnen für
dieses Jahr 2024 genug Zeit für das, was Ihnen gut tut. Ganz
viele „Es ist nie zu spät!“-Erfahrungen, viel Erfüllendes!
Es grüßt Sie herzlich
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